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A N F R A G E 

Ein leichter Schneefall lähmt den Verkehr in unserer Region. 
Wollten wir uns nicht durch erstklassige Dienstleistungen auszeichnen? 

 
Ein entsetzlicher Sonntag und ein schwarzer Montag auf den Straßen unserer Region. Wir sprechen 
natürlich vom Verkehrsstau auf unseren Straßen, der durch die Rückfahrt der zu den 
Weihnachtsmärkten angereisten Touristen verursacht wurde und sich gestern noch den ganzen Tag 
fortzog. Eine höllische Heimfahrt für die wütenden Touristen, die mindestens 140 km Stau in Kauf 
nehmen mussten. Ein Verkehrstau, der durch den ersten leichten, bereits seit einigen Tagen 
angekündigten Schneefall verursacht wurde. Die Situation verschärfte sich zunehmend im Laufe der 
Tage und lähmte den Verkehr auf dem gesamten Gebiet der Region, was zu Unfällen, Verspätungen 
und Unannehmlichkeiten (vereiste Autobahn, Verzögerungen bei den Busfahrten und gestrichene 
Fahrten) führte, die durch ein Wetterereignis dieser Größenordnung, das weitaus angekündigt worden 
war, nicht zu rechtfertigen sind. 
Unsere Region sollte sich durch erstklassige Dienstleistungen auszeichnen, was aber bei weitem - in 
Hinsicht auf das Image und Niveau – nicht den Leistungen entspricht, die in diesen ersten 
Dezemberfeiertagen erbracht wurden. Ein Massenzustrom, der weitaus angekündigt worden war, wie 
der, der am vergangenen Wochenende verzeichnet wurde, sollte nicht zur Lähmung unseres 
Straßennetzes führen, auch wenn gleichzeitig die ersten Flocken dieses Winters fallen. 
 

All dies vorausgeschickt, 
erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter 

den Präsidenten der Region zu befragen, 
 
um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 
 

1. Angesichts dessen, dass es sich nicht um eine Notsituation handelte, da der Schneefall für ein 
Alpengebiet wie das unsere wirklich gering war, warum ist die A22 nicht imstande gewesen, die 
Situation unter Kontrolle zu halten und so die großen Probleme zu vermeiden, die sich auf der 
Autobahnstrecke zugetragen haben? 

2. Da die meteorologischen Verhältnisse angekündigt worden waren, wurden die für die 
Schneeräumungsarbeiten zuständigen Bediensteten der A22 benachrichtigt und standen sie auf 
Abruf bereit? 

3. Hat die A22 zusätzliche Schneeräumungsfahrzeuge auf der zuständigen Autobahnstrecke 
vorgesehen, zumal die Benutzer ja beträchtliche Mautgebühren für deren Benutzung zahlen? 

4. Hat die A22 oder die neue In House-Gesellschaft vor, eine Dritte Fahrspur und eine Ausfahrt in 
Leifers zu errichten, so dass der Verkehr flüssiger wird und die Touristen nicht mehr abgeschreckt 
werden, den Urlaub in unserer Region zu verbringen? 

 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 
Giacomo Bezzi                          


